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«ei», MajestLt der «üni> habe» am 1». Xprild» U . dem
«ahnwSrtrr Ja « b a,f Masten Nr. N» de» » bteUun,
Raaold anliißl ch sein« «»«scheidn«S an» de« Dienst, die silbern,
Werdtmstmedatlle»llergnädigst,n»erleid»« geruht._

WolMsch- Meberftcht.
De» Demlsch» H««beUt«g hat zm Fräse der

ReichSverstcheruugSordmmgeise Resolution augeuommm, i«
here» heißt: .Daß dir verschied mm verstcheruagSzweige
»icht«iteioander»erschmolz» »erde«, ist gutzuheißm. Die
8«sammmfaffu«g der vestimmung» Sie» die verschiedmm
BerstcheruaaSewetge in eia einheitlicher Gesetz ist abznlehüt«.'
Besondere Blschiüffe wurden zu de«Brstimmuugeu stier die ein-
reluev BttfichrrungSzweige gefaßt. I « weiteren Verlauf seiner
pvritägigen Berhaudluugen uah« der HasdelStag eise Er¬
klärung au, iu der er sich gegen Beseitiguug der Passchge-
dShre« i« Lelephouverkehr auSsprtcht. Darauf erstattete
Gmeralsekretär Dr. Soetbrer eiu eingehende» Rrf«rat, wo¬
rin er dem Handelst«- empsah!, eine Erklärung betr. Ab-
tnderuag der Gewerbeordunug abzugebeu, iu der der Hau-
delrtag davor warnt, daß die Negierung zu weit darin gehe,
au Stelle des freien BrrtrageS zwischen Arbeiter nad Unter-
«ehwer deu Zwang der Gesetzes treten zn lasten. Ferner
sprach stch der Haudelrtagi« einer Resolutioa dasstr anr,
rtue« aSkunstSftelle fstr deu«ußeuhasdrl auf NetchStoste«
zu errichten, die auch vom Reich»u verwalten vüre.

. ^ 5' Eutwmrf eine» ReichS-ZuwachSste»--.
GesetzeS steht, wie fetzt»etter gemeldet wird, dt«Erhebung
etner«bzabe(Zswachsstrurr) dei« Uebrrgaug de»Eigeutumr
a« ikltudischeu Grundstücke« sowie bet« Uebergaug von
Berrchtiguugku vor. sstr dir die ans Grundstück- stch de-
zirheudeu Lorsch,tfteu gelle». «l8 steuerpflichtiger Wert-
zuwach» gilt derU-rterschied,wische« dr« Erwerb!preis
und de« »rrSußerougSpret». Ist «in Preis otcht vereinbart
oder nicht zn ermtttel«, so trttr an dessen Stelle der« ert
Le» Gegenstands. Die Struerpfltcht trifft deu Beräußerer.
De« Gemeind«,, tu drueu eine Zawachrsteser bereits am
1. April 1909 in Geltung war. bleibt der biSherkge Durch-
schuUtSertrog fstr fünf Jahre gesichert. I « übrige» solle»
die Semekudru 40 Pro,, des Ertrags der ZuwachSsteuer
erhalte«, die LuudeSftaateu als »«»gleich für dieV-r«
wattnutzStostru 10 Pro»., die übrige» 50 Pro;, verbletveu
de« Reich. Die Bemeffaug der ZuwachSsteuer erfolgt«ach
Slaffklsittzr«, wobei für die Abstufung der Steuer nicht die
absolute Höhr des Zuwachses, sonder« besten Verhältnis
»um ErwerbSpreiS maßgebend ist. Die Steuersätze bewege«
stch bet 30jährtger Besttzdauer zwischen5 und 18 Pcoz.
u»d erhöhen stch bei nicht mindeste»- 30jährizem Besitz für
jede» Jahr der kürzere« Vesitzdanrr um7 Proz. de» Steuer¬
betrags, während anderseits bei mehr als zehvjährtgem
Lefitz von dem steuerpflichtigen Zuwachs für dar erste Jahr
der längeren Besttzdauer4 Proz. und für jedes fernere
Jahr weitere'/" Vro». der ErwerbSpreifeS bis zum Höchst-
betrag von 10 P oz. strurrsrei gelassen werden. Der
Steuersatz beträgt5 Proz. bei«ine» steuerpflichtigenW-rt-
zuwachr von vicht« ehr als 10 Proz. dr» EiwerdSpreise»
und erreicht die Höhe von 12 Pro», bei eine« Wertzuwachs
von«ehr als 400 Proz. des ErwerbSpreifeS. Ja Para¬
graph 89 Abs. 1 des NeichSstempelgesltziS vom 15. Juni
1909 wird statt '/, Proz. V»Proz. gesetzt. Abs. 6 und7
»erde« gestrichen. Der lOOprozemtee Zuschlag zur Grund-
wechselabgabr, der dem Reich nach Paragraph 90 de»
genannten Gesetze» etgevtllch«ur bis zu« 1. April 1912
zustrhm würde, wird bi» ,«« 1. Juli 1914 weiter erhoben.
Erreicht der jährlicheA«teil de» Reichs an der Zuwachs-
steuer den Betrag von 85 Millkoue« Mark nicht, so kowmt
der Zuschlag erst mit dr« 1. In » de» Jahres in Wegfall,
in de« diese LorauSsetzavg eiutritt. Der Sesetzmtwmf
enthält außerdem Bestimmung« über die Fälle, tv denen
di« Zuwachöstener nicht erhoben wird, z. B. bei« Erwerb
von Lode» wegen sowie lei wirklichen Schenkungen unter
Lebenden und bei der Begründung und Fortsetzurg der
ehelichen Gütergemeinschaft»s». Weitere Paragraphen
handeln von deu zn« ErwerbSpretS htuzuzurechueudruuud
oom» aLaßerungspretS in Abzug zu bringenden Beträge».

da» Reichstag» einigte
stch dahin, dor Himmelfahrt die Arbeit abzubrech» . » ie
beiden Kommtsfionru zur Borberatnug derRttchSverficherungS-
»rdnung«ad der Jasttzgrsetz, sollen aber auch während der
Vertagung ihre Aibrite« sortfetzeo. «S wird beantragt,
den Rttgltederu besondere Litten zu gewähre». Li» zur
Btttagaug solle« möglichst noch erledigt werde» da» Kilt-
Pietz, dir *" °kraug de» Strafgesetzbuches und die Bor-
läge über^ e WertzuwachSsteurr, ferner tu erster Lesuug
? Reichsgerichts, der
deutsch schwedische HaudrUverkag uud da» ReichSbestruer»
«gsgrsetz.

S « Reichst«, brachten die Ratioualliberalr«Baffer-
«mm»nd Geuoffku die folgende Interpellation eiu: .Wo»
geben» der Herr Reichskanzler,» tun. um dle« iederlrhr
vou Effeubahumlsällr» wie Serjeuige bei « Met « am
Rhein zu verhüte» «ad die Opfer desselben«der ihre Fa-
mllir» zu » tschädigeuk" — De« Reichstag wird ferner
«ocht» dieser Sessto« der Gesetzeutwmf über die Jutrrpre-
tatto» de» Artikel» 54 der RetchSverfaffaug zngnustm»er
«iusührun, vou Schiff chrtSabgaben zngehe».

De« «»ffischeU»ter«tchtS« i»ister hat bei der
D«ma eine GrsetzeSvorlage eiugedracht, durch dir de«Frau« ,
die in Rußland oder t« Ausland Hochschulm absolviert
habe», da» Recht ertttlt wird, da» UaibrrsttärSlxame« ab-
zulrgru, da» ihnen die gleiche» Si cht: für gelehrte und
»uterrichtliche LLttgkrtt ekmäumt. wie deu«Ssulichr« Rau-
dtdateu. Der Ministe» der Sffeutlicheu ArSekteu hat eise
Bo,läge eiugedracht, fstr deu Bau einer Siseubah» auf de«
linke» Rewa-User zu« Anschluß der stuuischev Zahnen a»
da» ReichSaetz eiaea «redtt von 1717200 Rubel,» ge-
währe«. — Dir Petersburger»dvokate« habe« e» abgr-
lehnt, dir verteidig»»« wegen Unterschlagung und Berns-
treuusgeu avgrklagter Mstttär-Jubeudantar-Beamleu und
MtltLärltefttsutm za überuehmrv, da die« den nationale»
Jutereffeu widerspräche.

Wie a»S « « »Sk» grmetdet Wird, hat der
srauzbfische Gesandte die Aasmerksawkett des Machseu darauf
grleutt. daß de, Sulla» Mulatz Hastd»och immer ke»«e
«ustalleu getroste« habe, am die vou ihm betreffs folgen-
der Paukte gegebene« Versprechungen zu erfüllen: Eraeuus«,
der Mitglieder für die « smmisstou zur Llq ridteruug der
Schuldsorderaugeu der AaSläuder. verhastuug uud vrstraf-
uug der au der Riedermetzelang von Lasablanca LeteUtgte».
Durchführung de» Programms betreff-»» die Funkest«!«'
graphie, Brstrafuug jmer AatdS, die stch willkürlicher uud
feindseliger Handlungen«Heu Franzosen schuldig gemacht
habe«, Autonomie der sraszöstschru Mttitärmifstru tu Fe-,
Bestätigung des Auftrages per Unterdrück«»« de» « affm-
schmnggels, Uatersaguug der Ansammlsngeu scheristscher
Nahalla» tu der Nachbarschaft des Schanjagebiete», end-
gültige Abreise der türlischm Instrukteure aus Fez und
schließlich ungeschmälerte Anvrsduug des Artikel» 60 der
AlgseiraS-Akte, betreffeud da» Recht der » a»läuder auf
ErwrrbMg vou Grur-delgeutu« .

WSrttemberiifcher Landtag.

»a«s«a««S «a:l « igel i« Münchm um Gewähr«»« etner
Uetterstützmrg zum va« «tue» Luftschiffes, feruer et»e Eiu»
gäbe der SSddwttsche« A-ttatiouSzeutrale de» B««deS der
technisch-industrielle» Beamte«, betreffeud die« edireiudriu-
guug der GewerbeordnuugSuodelle durch dm BuudeSrat,
eine Bitte de» BerdaudrS Süddeutscher Schäfereibrsttzer um
Gewähr»»« do» Erlrtchteruuge» i« vepeg aus de» Verkehr
mit Schafherde« aus de« Staats- uud LSrprrfchastSstraße»,
et« ; Eingabe dr» ZeutralverbaudeS der HaubluugSgehttf»
Deutschland», Bezirk Stuttgart, betreffe«» die Stellmvrr-
»tttlkwg, eine Eingabe be» BollSbuudeS zur «rkäwp'uu,
de» Schmutze» tu Wort sud Blld beinffeud offme Ausla¬
gen, Schausmster, « tnematographm und MutoSkope. eiur
»tschverde bezw. Bille der Mitglieder der bürgerlich»
»ollegieu der Gemeinde Oellingen OA. Airchhri» um Be¬
fürwort,»« ihre» Gesuches betnfftvd Aushebung brr vom
«. Oberamt«trchhrim über sie » rgro Dirustvergehm»
vrrhSvgteu Bestraf««, et« Etugabe be» Wärttemberglsch«
»uubes für Heimatschutz betreffeud die Errichtung eiuer
Lokomortvzeutralei« Rosrusteiupark bei Stuttgart und
schließlich eine Bitte dr» BuudeS der techuisch-iudustrtell«
Beamt» , Gau Südbeutfchlaud, bahiugehtub, daß btt
PeustmeS- «ub Hintrrblitbrueu'Bkrstcheruug der Prtvatauge-
stellt» im Zusammeuhaug«U der allgemeium Reform der
soziale« Beificheruag mit grSßtmtglicherB.schleuutgmrg
»erwirklicht wird.

Vage»-Hkeuigkeiien.
»>« «i,»t «a s<md.

V» 10. »pril 1010
* Wo« Publik»« auSzufüllrude Poftetutteser-

schriue. Um dm Schatterverkehr zu beschleunige«, soll ge-
eigurte« Geschäft» , Behörde», Rechtsanwälten us». da»
Borschreib» de» PssttiultestruugsscheiseS gestattet»erb« .
Di« iu »lock» p» 100 Stück mit vorgedreckter Blatt,echl
gellest,tt» Forwulare»erde« kosteustei vom1. Juli d. IS.
a« abgegebeo. _

«ltrufteig , 15. April. Der gesuchtt Schuhmacher-
lehrling Gtrrbach ist gesunde» uud iu fetue Lehrstelle
zurkckgekrhrt. Au» Augst vor eiuer ih« treffende« Strafe,
die er »eg» «tue» »orkommuiffe» außer hrlb der Geschäft»
erwartete, »erließ der sonst»rdeutltche Junge seiue Lehrstelle
und trieb stch seither iu de» Wilder« herum.

r GtNttgurt» 15. Aprll. Zn » rgiuu der heutig»
Sitzung der Zweit«« Sa « « « Verla» Präsidentv. Payer
eine Anfrage de» Abg. Herbster(Z ), welche Maßnahmen
der Minister dr» Inner» zu» tnnltchst» Linderung de»
Notstandes zahlreicher Familteu einzulrttru gedenke, die
durch da» ungewöhnliche vrandnuglück iu vöhmrukirch um
Obdach und Besitz gekomme« find. Ja der daun fortge-
setzt» Beratung der Bauorbuuug bestritten im wesent¬
lichen die«bgg. Hässuer(D.P ). Dr. Ltudemauu(So,.)
uad Schmtd-NereShei» (Z.) sswie Miuistkrlalratv. Reiff
die«osten der Debatte, die um einmal sich scharf,»spitzle,
als Mt». Rat v. Neiff energisch und Nachdruck»voll für
einen srzialdemokiatisch» Antra, auf Etufchräukuug vou
«uSrahmrbestlmmuugeu aus Aurdehuuug der baupolizeilich«
Vessgotffe eiutrat uud jede Patt ei, die deu Schutz der
Arme» auf ihre Fahne geschrieben habe, ermahnte, die
Politik anSzsscheid» und grg» die Grundbesttzer nicht
zu rücksichtsvoll zn sein zu Ungunst» de, Wirtschaft-
ltch Schwache«. Redner der Zentrum», der Vollspartet
uud de» Baaeruband» verwahrtes stch grg» die
Unterstellung, daß partrsprltttsche Erwägung» für ihre
Eslschetdnug» « aßgebend gewesen sei» . Dr. Liudemauu
(So») sekusdierte»r« ResieruugSvrrtreter. de« «au aus
seinerA uß-rung keine« Strick drehen sollte. (Heiterkeit.)
Der so,. Antrag wurde abgrlehat undw-iterhiu ein Antra,
Häffaer augenowm» , wonach die Bestiwmuu,» Über Licht
und Luftvrrhältnlffe auf ländliche« ohagebände, die außer
dr« Erdgeschoß»a, ein volles Stockwerk enthalten, keine
«uwevdaug stade« soll» . DteuStag Fortsetzung uud Au-
frage des Adg. Herbster. _

r Stuttgart , 14. April. Entsprechend der um»
SeschäftSorduuug ist et» Verzeichnis der bei der Zweiten
Kamme» ia de» Z-it vom 14. August 1909 bi» 31. MSez
1910 eiugegaugruru Eingabe« i« Druck erschien» . Die
Zahl der Eingabe« brteagt 58. Eiu größerer Teil vou
ihu» enthält Wünsche vou Eifmbahunuterbeomtr« zur
Regelung vou Anstellung»- undG-haUSverbältutff» . Eiu
anderer Teil bezieht stch auf die GehaltSregelang der voll,-
schullehrer und wieder eiu anderer ist reis persönlicher Art
ohne öffentliches Jutenffr. Hervorzuhebr« ist die BUte de»

r Fr ««de»ft»dt, 15. April. Di«Hebuug de» Dach-
stock» am hiesige« Postgebäud« ist glücklich uud ohue UofaL
beendet. Die HebuugS- und Zimmerarbeiten find bereit»
soweit borgeschrlltev, daß der Bau aus seine«metugezog« »
Wände tu seiue vorgeschrirbrue Lage abgelaffe« werd»
konnte.

Stuttgart , 16.April. Die Stuttgarter Schlacht-
uud Mastviehausstelluug wird heute tu Auwefeuhett
be» König» eröffnet. Die Ausstellung verspricht, «achde«
«»«« ehr die Aumeldnsge« adgeschloffr« ffud. iuSdesoudere
was Ochs» uud Riudrr betrifft, aaßerorveutlich tutereffaut
zu »erde». ES werd» Liere au» alle» Gaue« Wättttm-
derg», von kleinbäuerlich» wie vou großgrunddesttzend»
Züchtern«sd Mtßerr, sowie vou Htudleru und Metzger»
tu Konkurrenz tret» . Die AnSstrllaug verspricht et» er¬
freuliche» Bild der Leistungsfähigkeit der einheimische,
Tierzucht»nd Lirrhaltuug pr btrteo, uud sie wird dort««,
daß die Mästung tu Württemberg aus der solide« Gruud-
läge der Kerumast beruht. Gut beschickt wird auch die
RedeuauSstelluug vou Futtermittel». Gerät» uud
Maschiuerr für die Futter,nderrituug«sw. Die Fleisch-
auSstellung wird eiu befriedigende» Bild der Leistung»-
sähigkeit unsere» Mrtzgergewerbe» darstell» . Iu der
vifseuschastlichea Abteilung»Kd kirre Fülle von wichtig» ,
die Allgemeinheit iuteresstereudeu Gegrvstäudru ausgestellt
werde». Alle» iu alle« wird dir AuZstellaug, die vou der
Stadt Stuttgart unter Mitwirkung der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft veranstaltet ist, tu Stadt und Land
in gleiche« Maß reger Avtetluahme begegnen. Der wett-
verbreitete Ras der Stuttgarter Hausfrau als vorzüglicher
Küchruvorstaud berechtigt zu der Auuahwe, daß diese be¬
sonder» der FleischauSstelluug größtes Interesse eutgrg» .
dringt. Deu Laudwirteu soll durch dm SchlachtwUtbewerb
Gelegenheit geböte» »erd» , die Bedürfnisse de» Stuügarter
FlrischmarkteS näher keuum zu lrrue» uud znglrich gezeigt
werd» , daß die ausgestellt» Tiere stch nicht um durch die
äußere Besichtigung und nach de« Urtettd:r Preisrichter
km Leben al» vorzügliche Schlachttie« präsentier» , sonder«
daß auch die AuSschlachluug diese»Urteil nach jeder Richtung
hi» bestätigt. Der Züchter uud Mäster wird daß«
erfahre«, wa» für dr«Stuttgarter Koufum al»die gewünschte



Mastreife ,» bezeichn« Ist. Diese Kenntnis ist fiir de»
Züchter Wertvoll, haben fich doch gerade in der Beziehung
die Verhältniffe gegen früher nicht un» «fe»tlich geändert.
Da» Schlachtvieh wird j tzt nicht » ehr »ach de« reichliche»
Fettansatz, sonder« insbesondere»ach der Fleischsülle»e» erte1;
«» ist also » »sgade der Züchter nud Mäster, Tiere mit
Hohr« Fletschreichtnm bei verhältnismäßig geringem Fett,
ansatz da» Markt per Verfügung ,n stelle», «nd Fleisch
Sester » stte, größter Menge »nd io de« für de» Fleisch,
»rrdranch wünschenswerten FestigkettSgradz» vredajierev.
Danach lo« «t da» Fett vnr iusowett»nr venrteilnng. al»
e» per Sch» a«kh,st1gkei1»nd Feinheit de» Fleische» dient.
Auf der » »»ßellnvg » erde» die Landwirte ersehe», daß
«ine übertrieb« « Mastreife, selbst wen» ste « tt . sehr gut*
»egeichuet wird, da» >o»sn« keine» Ratze» bringt, namenttich
dann »icht, » en» « an de» größere» Fatteranf» aud in
Rechnung gieht, Welchen diese kostet. — Für die Schlacht,
»nd MastvirhanSsteHnng vo« IS. dt» 18. April ist von
der Stadtge» einde ei» »» fangreicher Führer « »gegeben
Worden, de» Schlachthofdlrektor vetniaärrat Kööler de.
«beitet hat.

Der Ball »« Gtnligart Sieger bei der
Dre«be»er B «llo».A»chSj,,tz. Vekaootttch ist gegen
die Zuteilung de» ersten Preise» bei der » it de» Dre»deuer
Weustieg» a» Ostersonntag verbundenen Balloosuch' jagd
m de« » allon Sachse» Protest etngelegt» « dev, » eil de»
»allou uuter» eg» sich hatte a« Schleppseil seßhafte« lasten.
Wie die« ürtt. Automobil, « d LaftschtffahrtS.Korrefpoud» ,
erfährt, scheide» »« » ehr »ach de« Spruch de» Sport,
kommisstou dt«» all« » Sachsen, vitterfeld «ad Loming-Elub
« » tan Wettbewerb m», » eil sie Zivtschenlandimgev
»« geno» « e» habe». Da» vorlüastge Ergebnis der Fnch».
fahrt ist folgende»: 1. Prei » » allou Stuttgart (Führer
Alfred Dierlam « ), 2. Prei» vallo» Hewald, 3. Prei»
Valloi Rledinger, 4. Prei» »»nächst »och unentschieden,
entweder Pilot oder C « 1h III . Der » allou Stuttgart
unter Alfred Dierla« » » Führung Wird nun den Ehrenpreis
de» « gl. Sächsischen KriegSministeriamS erhalten.

Stttttgart , IS. April. Da» verkehr»» iaisteriu« hat
«tue neue Verfügung über die Feststellung der körperlichen
Tauglichkeit für dev Dienst der Bak «hrSanstallm erlest-«,
dir eine Verschärfung der btsheriaeu Vorschriften bedeutet.
A. «. » erden zo« LerkehrSdieust Personen nicht zugelaste»,
die erkenne« lass« , daß ste pnu Alkohol» tßbranch»eigen.

r St «1tg« t, 1b. April. Der Auistand der Tapezier,
gehilse» d« e»t fort. Ei« Teil der Augstäudtge» ist ab.
- «reist, i« AuSstaud stehen noch 122 Gehilfen.

r Schnaaeberst , IS. April. Sester» vormittag er«
folgte die feierliche AwtSetnsetzuug de» bisherigen > « t»,
Verweser» Parabel» in öffentlicher Sitzung der bürgerliche»
Kollegien durch Obrramtmam, Haller au» Oberndorf. Rach,
de« dieser «deuso « te Konemerzieurat Juughan» eine » n.
spräche au den Stadtschullheiße» gerichtet hatte, dankte
Paradet» für da» ihm gefchrutte Vertrauen und faßte seine
Wünsche in die Worte »usanemev, daß alle» ,n« « ohle der
Stadt und ihrer künftigen Evtwicklnng au»sch'ageu möge.
Daran schloß fich ein Frühschoppen in der Post und et»
Festesteni« Paradie».

— Der gestrigenA« t»eiasetzuug de» Stadtschullheiße»
Paradei»» «hn1e auch Schnlth.Striegel an» Lanterbach bet. Lr
»urde abend» von Fra « und Tochter tu eine« gemieteten Auto,
«obil abgeholt; unterwegs geriet dasselbe infolge Verschul.
den» de» LhanffeurS in de» Lautrrbach »nd Überschlag sich.
Schultheiß Striegel, sciue Fron und der Ehavffenr worden
teil» schwer verletzt. Die Tochter blieb unverletzt. Fra«
Striegel ist abend» noch ihren Verletzungen erlegen.

r Schlverr »t»st«« , IS. April. Sester» uach« iitag
passierte Herzog Albrecht von Württrneberg die Stadt.
Sr wurde aus der Rkckkehr von feiner Inspektionsreise i«
Ech»arz» ald von Fabrikant Fritz Mauthe vo» Villiuge»
ab t« Aut» »ach Slnttgirt geführt.

Z >» Br « ed«»>Iück t» Bühmenktrch.
St «ttst«rt, 14. April. Ueber da» Sroßfeue» in

Vöh « enkirch wird noch« ttgetellt, daß de« Brande von
den 330 Häusern de» Dorse» insgesamt 73 in der Mitte
de» Orte» gelegene Häuser zu« Opfer fiele». Die vr»
troff neu find « eist Lölduer, ar« e Leute. Der Gebäude,
schade» beläuft fich auf etwa 300000 der Schaden an
Mobilien » ird auf 270000 geschätzt.

r Böhmenkirch , IS . April. Rachde« die Gefahr
gestern abend beseitigt erschien, brach da» Feuer in der
Rächt Wiederholt au verschiedenen Stellen uochneal» au»,
»urde aber von dm Löschmaunschafteu rasch nute-drückt, zu.
mal da der heftige Sütwind fich etwa» gelegt hatte. In
der Frühe war da» Feuer erloschen, aber sämtliche Brand,
stätte» rauchen uoch und bedürfe» auch fernerhin einer Ueber.
wachuug durch die Fenerwehrmauuschasteu, die fich, nuter»
stützt voa zahlreich«! Nachbars-»erwehre«, schichtweise ab
löse». Insgesamt find 73 Gebäude uirdergebrauut. E»
steht endgültig fest, daß kein Menschenleben dabei veru».
glückt ist. Da» W:tter ist trocken, die Lrmperatnr « ild,
der Hi» » rl bedeckt. Die wrttauSredehute Brandstätte bot
beim Erscheinen de» LageSlichte» eme» schauerlichen Arblick,
der fich uoch verstärkte, al» die Abgebrannte», nach kurzer,
tu fremden HSoseru verbrachter Nachtruhe zu ihren ver¬
richteten Heimstätten eilte» und diese trauernd «vd zu«
Teil laut jammernd umstanden. Unterstützung der Bedürft-
tgru ist bereit» eivqeleitet. Mit de» AusräumnvgSarbett«
kau» voraussichtlich erst morgen begonnen werden.

Stnttgart , IS. April. Der » »uig hat den Abge.
brannte» tu Böhmeakirch an» der Privatschatnlle die Gabe
von 1000 gesprudtt. — I « . Staatsanzeige,* wird
folgende amtlichr Mitteilung veröffentlicht: „Smdnngm

vo» Liebesgaben jeder Art für die Abgebrannte» in Böhmen-
kirch, die »nter der Adresse de» Hilfskomitee» in Böhme»,
kirch oder einer sonstige« Sammelstelle mit de« Vermerk
auf de« Frachtbrief: Freiwillige Gabe« für die Abgibrannten
in Vöhmeakirch* znr Eisenbahubesörderung aufgegebe» » er-
de«, ebenso leere Emballagen, die z» solchen Sendungen
verwendet waren und mit dem Vermerk i» Frachtbrief:
.von einer Sendung freiwtll. Gabe» für die Abgebrannte»
in Böhmkulirch* zm ückbesördert werden, werden bi» 31. Juli
1S10 aus de» » Sittember- ischeu StaatSeisenbahue» fracht-
ftrt befördert, wenn ste alt gewöhnliche» Frachtgut ohne
Avgabe de» Interesse» au der Lieferung und ohne Rach,
«ahmebelostnug ausgeliefert werden*.

— Die Privatwohltätigkeit setzt schonz» Gunsten
der Abgebrannte» in Löhmenktrch überall ein und die
Znttrallettuug de» WohltätigkettSveretn» wird kräftig ei«,
trete», ebenso wie auch eine entsprechende Staatshilfe zu
erwarte» ist. Leider find auch» anche Unversicherte nute»
de» Abgebrannte».

* *

«öhmenkirch (1147 » anmenkirche. 127b » ömikirche.
d. i. bös» l >, voa Bau« , und im Geoevsatz gegen Steinen,
kirch au» Stämme» errichtet), kath. Pfarrdorf , 1S21 Ein.
»ohner, am Kirchturm 6SK m üb. d. M ; auf der großen
«afferscheide de» Aalbnch». — Am Anfang de» 18. J »hr.
Hunderl» fanden hier öffentliche PasstovSsptele statt. 1S80
Anfrvhr der U-rtertauen gegen ihre Henschast »nd 1S82
E'ufall Sllvaogen» bezw. Württemberg» in de» Flecken.
ISIS gnßr FeuerSbrnnst.

Gertchtsfaal.
Da» Urteil im „Sie pItzisstm«-".Pr,,e ».

Gl « » gart , IS . April. In der Strafsache gegm
den Redakteur de» „SimplizisfimuS*. Hau» Kaspar Gal-
bravffou wegen Beleidigung de» Bischof» von Rotteuburg
Dr. v. Keppler, und der Geistlichen der Diözese Rotteuburg
wurde heute folgende» Urteil verkündet:

Der Angeklagte wird zu einer Gefängnisstrafe von
2 Monate «, zur Tragung de» Kosten «nd zu« Ersatz
der de« Nebenkläger erwachsenen AaSlagrn verurteilt. De«
bischöfliche» Ordinariat wird di« Besagni» zugesprocheu,
den verfügende» Teil de» Urteils i« StmpvzisfimnS, im
Staatsanzeiger für Württemberg, Schwäbische» Merk« ,
Der tuchen BolkSblatt, in der Srmzzeitnug, Köln. Zeitung
»nd Köln. LolkSztg. zu veröffentliche».

Deutsches Reich.
BerU », IS . April. Die Verabschiedung der Vorlage

über die SchiffahrtSabgabev ist, wie der Lok..Auz. berichtet,
vom Bode»rate vertagt worden.

14. April. Die Mitglieder dr» Nbg ordneten.
Hause», ungefähr 300 Herren an der Zahl, bifichtigtm
heute Donnerstag nachm., einer Einladung de» Krieg».
Ministerium» folgend, unter Führnug de» Major» Groß
da» Lustschiffbataillo». E» fanden zunächst Exerzitien» tt
dem Drachevballou statt. Darauf begabeo fich die Teil-
uehmer de, Lrstchtigaugz» de» Halle, in der die lenkbaren
Luftschiffe«nter gebracht find. Rach eine» kurze» Besichtig,
ung de» im Vau befindlichen„M 4* besuchte mau die Halle,
in der der „M 3* zur Abfahrt bereit lag. Der Ballon
stieg unter Führnug von Majar Sperling zu einer kürzeren
Fahrt auf. Bei dem zweiten Aufstieg de» „M 3* ereignete
fich ein schwerer UuglückSsall , indem der Lvftschiffer
Lorenz, der in die Laue de» aufsteigeudru Luftfahrzeuge»
verwickelt war und iufolgedrffeu mit tu die Last entfährt
wnrde, au» beträchtlicher Höhe abstürztr. Schwer verletzt
büeb Loreuz am Bode» liegen. Außer einer Gehiruerschüt.
ternug scheint er »och andere schwere innere Verletzungen
davongrtragro za haben, so daß er in einem bedenklichen
Zustande tu da» Lazarett geschafft werbe» mußte. Der
Laftkreuzrr , M 3* dehnte dr» zweiten Ausstieg zu eine,
über eine Stunde dauernden Fahrt au» und landete schließ,
lich auf drm Schießplatz Tegel.

U « - Sv»r - , 14. April. Vor IS Jahren geriet hier
eia Ingenieur in Stelleulofigkett und harte Rot. Seine
Frau beschloß nach Berlin zo gehe», um fich hier al» Buch,
halteriu ihr » rot zu suchen, er gina nach Amerika. Et«
AugSbnrger Bekannter bergte der Frau zur Ueberstedluug
nach Berlin IS Dieser Lage nun bekam er riue Mappe
zngrsandt mit einem vegleits- reibeu, in dr« die Fra » mit.
teilte, daß e» ihnen durch Fleiß uud Sparsamkeit gelungen
sei, sich wieder hochzuarbeiteo, daß ihr Manu zurzeit einen
gnt bezahlte» Posten bekleide und daß ste durch Glückizusall
anch geerbt hätten. Der frenndltche Helfer möge den Ja«
hlilt der Mappe al» Zeichen der Dankbarkeit auuehmeu.
In der Mappe befanden fich IS Hundertmarkscheine.

München , 14 April. Aus de« Gelände dr, An»,
stellnug hat fich heute vachmittag ein schwere» Unglück
ereignet, « l» die Arbeiter kurz vor 4 Uhr von der » rot.
zeit zurückkrhrleo und die ersten bereit» wieder die für die
Aufnahme de» Parfeval-Ballou» bestimmte 27 Meter hohe,
an» 4 eisernen Bogro konstruierte Halle bestiegen halten,
stürzte da» mächtige Gerüst in fich zusammen, llvter den
Trümmern » urdiu eia Schlosser mit leSenSgesährlicheu
»erletzungru und 6 Arbeiter « ehr oder wenig,r schwer
verletzt, hervor,ezogeu. Außerdem erlitten leichte Verletzungen
Havptmau» Endreß von der Luftschifferablrtluag. sowie
der Direktor Märkerl vom Eisenwerk München vorm. Kieß.
Ung vnd Moradelli.

München , 18. April. Znm Einst« , der vallo «.
halle wird noch gemeldet: 8 Schwerverletzte wurden au»
dm Trümmern gezogen, von denen2 nach wmig« Minuten
starben. Durch dm Einsturz « ird wahrscheinlich die Er-
iffanvg der regelmäßigen Fahrtm - inanSgeschobru. Sie

sollte» anfangs Mai beginnen. Unter dm Bauarbeitern
«acht fich eine große Erregung «nd Erbitterung gegm dir
»anleiter geltend, die allein an drm Uaglück schuld sei«
soll« . Der Bauletter Ritter wnrde schwer mißhandelt.
2 Ingenieur^ gegm die die Arbeiter eine drohende Haltung
etnnabmeo, find verschwunden.
^ Saarbrücken , iS . April. Der Ball« , „Prinzeß
Viktoria* der gestern« orgm » '/» Uhr im hiesige» Volks.
Sorte« llufgestirgku war. geriet hinter Marburg in eine
vertikale Böe, die dm Vallo» hernnterriß. Obgleich die
Jvfaste«, Oberleutnant Klein. Brauereidirektor Müller und
»mefinanu Kaoch au, Saarbttickm, dm ganze» Ballast bi,
auf 2'/. Säcke Saud -uswarfen. stieß der Ballon auf dm
Bode» , wobei Oberleutnant Klein uud Vrauereidirekto»
Müller hrrauSgeschleudert wurde». Kaoch wurde « tt dem
»allon wieder tu die Höhe getrtebeu. Später gelang eS
ihm, zu landen. Der Ballon konnte aber nicht geborgen
»erden, sonder« trieb führerlos Wetter. Alle drei Herr«
blieben unverletzt.

Danzig , 12. April. Anfangs April hat, wie der
Schief. Ztg. geschrieben wird, ein« hauptsächlich aus Würt¬
temberg uud de» Rhetupfalz stammende Reisegesellschaftdaß
im Kreise Schwitz(Regierungsbezirk Marimwerder) gelegene,
in einige 60 Aastedlerstellm aufgetrifte AufiedluugSgur
Groß-SibSau besichtigt. Die Mehrzahl der AnfiedlungS.
lustizeu ist gewillt, fich dort »iederzulaffeu uud hat zu diesem
Zwecke gleich Kaufverträge über Austrdlrrstelle« abgeschlossen.
Recht erfreulich ist eS, daß die Süddeutsche«, insbesondere
die Württemberg« , fich jetzt wieder in uns« » Ostmark a«.
strdelu. Die Königliche AastrdlnngSkommisstou hat für Süd-
deutschland eine Geschäftsstelle ia Kreuznacha. R. einge¬
richtet, deren Leiter nach dm Anweisungen der Behörde» it
Gtschlck die abwavderuogSlastigrn Landwirte für die Au-
fiedlung in d« Ostwark grwiuut. Schon vor 20 Jahre»
kamen einige vierzig Familien za der AufirdlaugSkommtssio«,
die u. a. das von etue« Polen gekaufte Gut UftaSzew»
(Kreis Zain) « it ihnen bestedrlte(jetzt AastedlnvgSdors Kor»,
tbol.) Lauu trat tu d« « chtzoug der Schwaben etue laug,
j h tge Pause ein. Daß jetzt die Schwaben in verstärkter
Anzahl erscheine», ist in erster Linie der vorjährigen Be-
stchtignugSreisesüddeutscher Parlamentarier zu verdank« .
Die Herren haben fich persönlich vo« de» gute« Fortkom-
mm nuferer Ansiedler überzeugt und durch Schrift uud
Wort in ihrer Heimat für die » «stedeluug der Ostmark ge.
worben. In diesem Früljihre (vom S. bi« S. Jovi ) findet
wiederum eine ähnliche BefichtigungSritfe süddeutscher Par-
lameutarter ia das AastedluugSgebtet statt.

«tattim , 14. « prtt. Die „Stettiner Reuest. Nachr.*
melden aus Saßnitz: Sestern abend gegm 8 Uhr wurde
bei einer Rachtübusg der vor Saßnitz liegenden Flotte da»
Torpedoboot „8 122* von de« kleinen Kreuzer„München*
gerammt. Das Torprdost wurde mittschiffs getroffen und
vollständig ausgrrtffeu. Die Maschine» urde umgeworfe».
Dir Maschinisten Küster nud Seuee find tot. Mehrer«
Mau» der Besatzung find verwundet. Die anderen Boote
eilten sofort zu Hilfe, sodaß eS gelavg, . 8 122* vor de«
verslukeu zu retten.

Siel , IS. April. Ein größerer Transport dänisch«
Viehs «ach Flensburg wurde nach Dänemark zurück,
gesaodt . » eil bet der Untersuchung des Berliner Tier.
arzteS 30 '/° aus die Tvvrrkaltutmpsuug reagierte. Die
Flensburger Qaarantäuraustalt » ird voraussichtlich ge.
schloffen.

Bo « « eft- rtvalb , 14. April. I « drm Dorfe
Neuhäasrl suchte, wie die „Rhein. VolkSztg.* meldet, eine
Bäckersfrau« it H lfe eines Bäckergesellen ihren Mann z»
ermord« . Ste begaffen dm etwas aetsteSschwachru Man»
mit Petroleum n»d schoben ihn in de« Backofen, um ihn
zu verbreuum. Durch das Geschrei des Mannes wurdm
Rachbaru herbeigelrcki, die ihn vor dr« Lode bewahrte».

Hambnrg , 1k. April. Heute mittag grrket infolge
einer Explosion , bereu Ursache» uoch nicht sestgestellt find,
ein Speicher des Blocker^ der Sreihasrnlagerhavr.Gesrll.
schaft iu Brand. Da» Fmer, das offenbar t» Dachgeschoß
auSbrach, verbreitete fich rasch in die vutereu Stockwerke.
Ein Nachbarspeicher konnte gerettet werdrv, während der
auf der anderen Seite ebenfalls iu Flammen steht. ES
»erden zwar zwei Arbeiter vermißt, doch wird angenommen,
daß ste nicht bei« Brande umgrkommeu find.

» « Kampf i« « a» ,e « -»bo.
BerN «, IS. April. Die Arbeitgeber Berlins habm

definitiv auf die Durchführung der Dresdener » eschlüffe
verzichtet. Heute mittag tritt der GesamtauSichußdes
Verbandes der Baugeschiste Berlin» und der Vororte z»
einer Sltznug zusammen, Iu der über dm weiteren Gang
der Verhandlungen« it den Arbeitern beraten werden soll.
Die Arbeite», von denen die Maure, gestern beschlossen,
daß vo« 18. d». MtS. au jeder arbeitende Mann täglich
1 ^ für die Unterstützung der auSgrsperrteu Proviuzarbetter
abzugeben hat, erstreben, daß der bereit» iu Hambnrg ge-
zahlte Lohn vo» 8S H pro Stunde innerhalb dreier Jahre
-erreicht werden soll. Die Arbeitgeber find grundsätzlich zur
Gewährung eiuer Erhöhung bereit. Ein grrßrr Teil der
Berliner » angeschäste, der, ohne Filialen iu der Provinz
zu besitzen, dort Bauausführungen übernommen hat. wird
in den P oviuzstädtm auch daun Weiterarbeiten lasse»,
wenn vo» den einheimisch« Unternehmern die Arbeiter
aoSgesperrt» erden sollt« .

Gt « ttgart , IS. April. Dr, Beschluß der Stuttgarter
Arbeitgebert» Baugewerbe, am IS. April sämtliche Manror
und Bauhilfsarbeiter auSzusperreu, ist heute abend 6 Uhr
überall znr Dnrchführuug gelangt.

Die Aussperrungen erfolg« nun auf der ganz«
Linie in all« deutscheu Landen.



N »«l - » d
15. » prll. Obttlk«t»akt Hofrichter wvrbe

«f » ttderhsltt» Mvqivttsvchk« «klappt, die ei«e va«
lifiärfuug der Urbrrwachvvg»»r Folge hatte».

Du sigeravote „Ha »pl « ann » , » » öpenick",
S < »h« acher Wilhrl« Loigt , iß iv Nvymk  verhastn
B»»»,» und w'rd s- i» D»ns» 1anv » odn,_

NnAwärtl »» L »d»»si»A«
Philipp Marti» Hogenloche», >S I -, Affstätt; Jakob wag»« ,

Ochseu» irt, Nenneck.__
LuzeichiiS 5« Märkte io 5er Umgegend

VvM 18.^ 23. NpE,
Rottenbnr- : 18 April Viehwarkt-
»erneck: »1. AprU Arä« rr> uvd vikhmarlt.

IIS8 Vskttsusn
äsr 8 »u8kraiivii bssitrt

V6Ü VS bült VL8 08 vsrspriekt.

Nan ttüte sied vor ModaLirnuisseL

»tne Olt« vanernrrgel Ster» Aartoffrll»«r« lautet:
.Least du « ich im April, ko« » ' ich, wenn ich« M;
L»,st du « ichi« Mai. komme ich>let."

Die- soll sagen, da> « au gut tut, auch bei de« milde« April»
«etter nicht zu geittg mit de» Aartoffellegen auzufaugeu. G» ißdaher«och Zeit, eiue«och«icht au»geführt»Düngung»achguholeu.«ei de« bekannte« Apri'-Extravergütungen»o« 10 pro VV
Thomakmehl ist gerade jetzt der vegug diese» Düuger» sehr emp»sehlen-wert.

Wtue »« « - - v»rtz»rfnA». Sountag , de» 17. April
Z 'ttweise wolkig, » arm. Sewittrregm.

Hiez» ei» zwette» Matt
sowie  dar Illustrierte SovutagSblatt Nr 16.

Druck und Verlag der » . » . Zatser'schen vuchdruckeret lEmU8 tfer Nagold.) —Für die Nedaktiou verantworüich: U. Paur.

Dampswalz-etrieb.
Die Dambsstrafier walze w'rd vorau' fiS t̂tch dt» etwa SV . MPrU

die Staatrßrofie Nr. SS. Gl » t 'Dark-Kre » d '»* adt , von der O l
mühle zwischen Nagold » nd Noh,d »»f di - N »tz»bo,f bra b-ite- ,

Weu» dte »o« der Walze za b-arbeitende tzirafievsincke vorüber«
gehend »bdefchra»« ist, habe» Neitrr uvd Fahrwuke vor deu avsgestelltev
Schranke« solange avzuhaltkv, bi» dir « rlavbvi» ,um Durchgang ge«
gebe» wird, wo» iv du Negel geschieht, sobald die Walze iv die Näh'
du Schranke» kowwt. Dte Zagtiere find av du Daopfwalze vorbei«
»»führ»». Jvverhalb de» Ardetirgebirl» ist Schritt zv fahre«.

«alw , de» 15. « pril 1S10
_ _ K. Straßellbau-Juspektion.

btadtgemeiude Nagold.
Submisfion»«

WmchsMlRs
»o« I. 5 ElcheustSmme« (Bauholz Md Waguerholz) » it zus.

2,31 Fm. im Stareurck als 2 Lose,
II eia Los Nadelstammholz mit 9,06 Fm. au» Abt. vord

Xeichelwald, AuSbot 15416 ^
III . 1 Lo» ditto mit 26,46 Fm. au- Abt. hiut. Kehrhalde,

Au- bot 514.72 ^
Schriftliche« vgrbole hierauf wolle» bi» nächst ««

Die « » tag , dru 1 » . April , dom . 10 Uhr
in ganz » oder ZehutelS-Prozruteu der Forftkxe auHgedrückt, verschlvffe«
bei du Stadtpslege  ringer eicht wrrdeo.

Nähere « urkuust wäre »rchtz itig kivsuhole« bei der
_Städt . Forstverw alt « « - .

e DGOOGOWWT8WPOWOGD88GTT88TTGGGTGGOGOGOOOOPOWOOTTa

6g . Iciineiier , Mm ! LVMMIiiog , stagoli.

stimli -r«

stcksurrieNung.

Nagold.
Im « ege der

ZMWWlKW
wird da» dev Johonu Marti«
Harr , Lag lohn er« Eh,Kult» hier
gihö tge Sr »»v»ück

Par, . Nr. 7S4/2 85 <M Land
z» Riethbruuueu,

Anschlag vo ^ e,
am

Mittwoch, dev 20. April 1S10,
uachwtttogr S Ähr

auf de« Nathou» vnst igert.
E» findet vorauifichtltch uur ei«

Trrmi» statt.
Nagold, deu 15 . April 1S10.

K,m « iffär:
Bezilkgrotar Popp.

»ioe

Werkstatt
«tt oder ohne vrtrieb»kraft sofort
z« » rrmi - ta« .

Auskunft erteilt di« Exv. d. Bl.
Nagold.

Ei« jävaer«

Mkls-mm
kan« sofort eivtretr» bei.
Ehr . Stickel , Schrriuermstr.

Etu tüchtigu

8vb »rvi «l« r
kan» sofort elvtrete« bet
Chr . Holzäpfel , Ebhause»,

«ech. « Sbelfchreiveret.

Nagold.
Eia jüvgtru

Lrioxs msio grossss IiLgvr ill vvr-
8ed!eävüoii 8vrtvn

bsi dilligsu krvisvu in vwxksdlooäs L iimsrnoA.
lvidvvisv von 20 1 kw aufwärts.

käosvr,

L , neue k'Lsser siuä
vorrätig.

I .lleZchulbülher,
welche an den hiesigen Lehranstalten
«nd an den Schule « im Bezirk
eingesührt find, können bezogen werden
von der

— MI»- Aalvr «1l»ii»atsrln1lv » l»miiAImei^

Hlvoäor 8edovII , siattmIliikL  ^

ewpfiehlt

»Mtz ktziltzll Mi! Kil8pelll 'Ld.«finde « wird da, . ^ '

Lllvf fvilvN UNtl kL8pviN
»et btütHst« » uechnuug und prompter » edieuaug deforgt.

Krauer
kauu i« Arbeit eintretkv bei

Kcornnwirt Mayr ».
Ju ein gröbere» gemischte»

WarenaefchSft wird ein

Lehrling
au» achtbarer Familie bet sreker
Station

sofort - esncht.
Offute au die Exped. d. vl.

Nagold.
Williger gesundernabe

findet danerude Befchäftignng.
Wo ? sagt die Sxved. d. Bl.
-tu trästigtt

Junge,
welcher Lust hat, dte Ktiferei
gründlich zu erlerue«, findet gute
Ährstelle bei
»üferweister Kr xarr , Pfarzhti » ,

Lkopoldrplar Nr. 58.
Nähne Aulknuft erteilt Jakob

vitz - r. « albdors.

«°ms. p. l( fLMpfllU8lSN-
1 'l'nnsan ä.bsk»vLt.0r.tiairt«.
11 (vsst^ ät. Ol

Ox. Ipso. Lsll. v . « js 3^) erträlll.
L 70 mä 20 H korto

bei ^ p »»bl«N«r »oliimia

2ar x « M1ixvQ üe » «!ittu »x!
IVir «rsnuorn äarao , äaos kür ckis oüedst « 2vit »uk

VdowLswedl
kolAvuäa Avnädrt vsräsu:

I'Sr Iiivksruoxsn
in ävr 2. Lälttv ^ prll . . . dl. 1« ,— por Iv VOV dx

V.S«im dlovat Hat
W 8 ,-

Leckluxnnx ist , ünss ^druke klir Xpril nuck Anl
big nu« 25. ckes dvtreUeoävu UvevronxsmonLl»
nuck kür ^uni dis rum 20. Fnnl «toxeke ».

^Vir xsrantivrsn kür rsivv8 nnä volivsrligos ^domasmodi
imä liskvro LN88oIrIio88iieIiin xiowdisrtsa 8Lekso , mit

LedntrwLrkv vnä tzvdultsLngnbv ^srsvdvv.

-L - Lllomrplioriilutsrdriken
s . « . d. 5 . r -rll- V

^VvAen Offvrls vvnäs man sied an 6iv dsknnntvn Verdavls-
stvllvn o6sr äirvkt an äiv voißsnavntv k'irm».

^k. lllxkmchMÜmi, liistßZstifi!
empfiehlt als uuevtbehllich für jeden La»dwirt seine

geretLlietz gerevütLlrn

^ jeliNittLi'ttsmpkLr

Llppk0880l,
welche als Waschkeffel uud zum Dämpfe « von
Virhftttter gleich prattilch fiud.

WM " Prospekt gratis und franko.

Us ^ sr - Us ^ sr
^8iNgN088kLNkllUNg

io (KM)

attöekannl durch außerordentlich gute Ae
dienung der vielen taufende von ASneyrnern

in Württemöerg und Lohmzollern
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- All « Ein Alter Weit»
schickt nur - » »»« »VwfifiGw» ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ;für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig, was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fäffer werden geliehen. Probefäßchen von circa
25 , 30 , 40 und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Befo « der - beliebte Weinforte « st«d.
zu 65 . 70 . 75 u. 80 ^ pro Ltr

^Lt «» Lvtwvl » zu 65 , 70 . 80 u. 90 ^ pro Ltr



Nagold.

ImM >eJatlMh.
M Am Montag , 18. Aprit 1910,
1- 1- ««chmitt», » 8 Uhr

studet in der Wirtschaft zu« „Löwe»" die

statt (8 12 de, Statute»).
Tages-Ordnung:

1. Bericht über dev gegenwärttgeu Maunschast»sta«d.
2. Kaffenbericht.
3. Anägade de» Uebnugsplan» pro 1910 vud hiebei insbesondere

veschlußsaffang über Abhaltung der Eiazelübnugeu a«
Werktag.

4. Senßige».
Etwaige«aträge av» der Feuerwehr, welche zor Leraivag komweu

solle», fivd8 Lage vor dem 18. d. MS. bei de« Kommaudo ekuzureicheu.
Zahlreiche» »od präzise» Erscheive» wird erwartet.
Dev6. «pril 1910.

Das Kommando.

Frauenarbeitsschule Nagold.
Der«eue Kur- degümt am Montag . Sen 2. Mat.

E» wird grüudlicher Unterricht»teilt i« Hand«. Maschine»« uvd
Kleidernäheu»tt dem dazu gehörigen Rostrrschvitt, Weiß« »ud Luut-
sttcke», sowie jede aadere»rt wridl. Handarbeit. — Geometrisch- »ud
Freihandzeichnen, Buch führ vvg, Rrchreuu»d Korrespondenz, Bügel»
»vd Putzmachru.

U»meld««ge» nimmt entgegr» di« G. W . Zaisee' sche Buch«
Handlung und am 29. und 30. April die t. Lehrerin Frl. Glara
Mayer , tu der Wohnung bei« « emiuar, vom2. Mat ab in der
Fraaeaarbeiigschnle, vormittag» vou9—12 Uhr.

OOOOOOO

kL<IkLKl'tzrVtzI'tzIII,V-I'sfLI't8'
ddG ÜMWMKau . d d d

Der Verein ksisrt am

Sonntag, lisn ry. Maia». lr.
8V1N

I. Ltiktun §sLsst
mit LsLnsrvsLs

vor » vir äio verehrt. Vereins, soviv I'ronnci« Nllä
Oönnsr äsr 8»od« krsauäliedst elnlaciev.

Logli »» «1«r Lommo » ank ävr StrasseLia»ii»t»x«»-HVlIckboea morg«»« S Hwr;
'/,S Ibr ^ nk»1«Hnnx »«»» lL»r»»

flnred äls Strassov ües Ort».
V«rIr» » ko»1«II»i» äürksn nur wit Oensti-

wignnx äss kestxedsnäe» Vereins »rriedtet
vsräsn.

Der fert-Mrcksrr.

Nagold.
Scht virginischr»

Pferde âhnmais
zur Saat,

wichtz» verwechsel» « U Natalmai», empfiehlt billigst
« »st«v Schwär», Mehlhandlung.

Memu " ,
Hsretv8«ModMMüS

im Hotel

2v. Lr deitsr- Vsrsm Gtz
Nächste» Die ig abend8 Uhr

i« Wasch. / z „Nößle"

v. i-Irti. ZsminLk'oböi'lski'Ss' Mdslv
über: Die Kntwickkuug der würt-
temvergifche« Verfassung.

Mttglted« und Gäste sremrdlichstei»M>k»>ep!

sNagold

IlMtzlMMW.
^4 », Ltefbetrübt trilm wie
MUA Berwaudteu uad Be«
WWM kannten mit, daß uns»Kind

»ach schwerer Krankheit im
Aller von6 Jahren uo» bvrch
den Tod entrissen wurde.
Um stille Teilnahme bitte»i«

Name» d» Hiuterbliebeueu
die tikstramrudeu Eltrru:

Wagaermister.
Brudiguug mit Begleitung

Sosuiag uachmi-tag 1 Uhr.

Nagold.

Anzeige.
Bom»Schst«» Mittwoch de»

20. d. R . au bi» Gawsta » den
7. Mai d. I . kannd»i mirDOMMUM».

k'r. L «r»l8el»l«r
Nagold.

^ szzerglsz
zum Eiereinmacheu

empfiehlt
Llel ». El»» «», Konditor.

Nagold.

Ist. Lr 'äulvr-
sowieKalmi-L'äsv

find frisch etngetrosfeu Sei
Vo. 8elLlttvirlL«Iir».

Nagold.

W » Wyck»
empfi'hlt
L. Krüninger, SattlermstrL. Krüninger, Sattlermstr.

Nagold

L«t«M
hat zu verkaufe».Gottli-b Nestle.

Nagold.
Sine ueumelkige

Geiß
verkauft.

»er ? — sagt die Erped.

Landw. Bezirksverein Nagold.
Hauptversammlung

amF»omichg, dm 24. April1S1V,
nachmittags V,3 Flyr,

i« Basthan« z»m„Schwanen" in Altenfteig.
Tagesorduuuz:

de» I. Chemiker» der landwirtschaftlich-chemische» Versuchsstation
in Hoheuheim, Herr» Dr. Fingerling,

über„Ankauf«nd Verwendung von kilnftlichen
Düngemitteln".

Die BereinSmitglteder und Freunde der Landwirtschaft werde» zu
zahlreiche« » esnche hbflichst eingeladr«.

den 1k. »pril 1910.Nagold«
L»öll«»yof,

Wereinsvorstand:
Stv. Lt«r.

ff

1» m»«a«xir8lvm Vornnsm
re.

ür
sov̂e

garnierte Mrden- na- Mdüte
«»pfiehlt

Nagold . _Kunstdünger
kan» abgeholt werde».Gutekemftr.Löwe«.
MemWei,

reinlich, brav mrd fleißig, per1.Rai
,,f «cht. Loh« 20 pro Monat.
Fra» Charlotte Landauer,

Pforzheim, «erlich; 29

Wildberg.
Suche per sofort oder bi» 1. Mat

n. au»«ärt» rin flrißige», ehrliche»

Mädchen
nicht uuter 18 Jahren. Nähere
Aurkmst erteil!

F?K« NstL? Vsthl.
Etaeu kräftige»

^ININK « »»,
d» Lnst hat, dir Bäcker,i ,uerlerne«,
nimmt unter gSistigeu Bedingungen
tu die Lehre.

WerS — last die»xp. d. »l.

«itenstetg.

Lehrlings -Gesuch.
Lin ordentlicher Junge, welcher

Lust hat da» Sattler - «nd La«
z»ezie,har»dwe,k gründlich zu er«
lernen findet aus 1. Mai gute
Lehrstelle Sei
W . Hewstl-r»Sattlerv. Tapezier.

Eiu möblierte»
Liininvr

iumltteu der Stadt aus 1. Mai
gef»cht. Offerte« nute» Chiffre
« . M R». 100  postlagernd
Naseld.

Emmtugru.
Berkaaf« IS—SO Ztr.

Dinkel « « .
Haberstroh.

Joh . « »itdrechi, Schreiner.

Wü»d»i«ge« ^

Mogrrpken -Mrrrt,
S X 1L, vrrkawft billig, tanfche
auch gegen Fahrrad.

Bayer.
W». W,tte»die«ste tu Nagold:

Souutag, Jubilate. 17. »pril
10 Uhr Predigt, «be»d«ah».

frier mit veu N-uksufirmiertru.
3 Uhr Piedigi io der Küche.

DoouerStag, 21. April, abend»
8 Uhr BvßtaLßgottrSdiknst im
BereirrähsnS.

»»- Alle Hausfrauen"»»
kauten Lriumph-Möbel-Pstz

LöZ„Vliunävi'Svk8n"so^
Sttt» staubfteir, prachtvolle Möbel.
Zv baden bei: 8«i»mill Kk« . «ath . « ottesdienste in Nagold:

Sonntag, 17. Avril 9 Uhr
Predigtv. «mt. nachm. Andacht,
(« suta-i 9 Uhr in Allrusteir).eiullsseur.frckrcdole

Mlderstraßr 68,
beste«». älteste«In-
stitut,bildet Lruteseb.«taabe»,n tächttge«

«hauffemr» au«, « »tritt jwevtt.aosteulos»«telle»v«mittlrmg.RLHer»r
d»rch die Lirettw«:
M. l̂. L1«»« r, lagmlioar.

G,tte »die«st der Methodist« ».
gernewde in Nagold:

Sonntag, 17. «pril S Uhr
morgen» Gotteiidten».

Mittwoch abend8'/»Uhr Gebet-
Sunde. '
J .dermann ist freundlich eingelad« .
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